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Demenz muss es demnach sein, weniger auf

ausgrenzende Spezialangebote zu setzen, sondern

vielmehr Möglichkeiten zu schaffen, einen ge-

meinsamen Alltag zu leben. Denn nur durch das

Miteinander kann es gelingen, Ängste abzubau-

en und gesellschaftliche Haltungen zu verändern.

Ob sogenannte Demenzdörfer der richtige

Weg dazu sind, diskutieren unsere Autoren im

Pro und Contra. Außerdem stellt in dieser Aus-

gabe Wolfgang George die Ergebnisse seiner 

Studie zu den Sterbebedingungen in deutschen

Krankenhäusern vor und Eckardt Johanning

berichtet aus den USA über den aktuellen Stand

der viel diskutierten Gesundheitsreform von

Präsident Barack Obama. Schließlich finden Sie

in dieser Ausgabe die Gewinnerbilder unseres

Fotowettbewerbs 2013.

Eine anregende Lektüre wünscht

das Thema Demenz ist schon lange in der Mitte

unserer Gesellschaft angekommen: Nicht nur

die eigenen Erfahrungen im Familien- oder

Freundeskreis prägen das Bild der Erkrankung.

Inzwischen ist auch der jeweils aktuelle For-

schungsstand Teil der medialen Berichterstat-

tung. In Dokumentationen und auf Internet-

seiten werden die Vorgänge im Gehirn auch

für NichtmedizinerInnen erläutert und damit

scheinbar begreifbar gemacht. Und doch bleibt

die Angst vor dem schleichenden Vergessen,

für das es bislang noch keine Heilung gibt, bei

den meisten Menschen bestehen. 

Die AutorInnen unseres Schwerpunktes zei-

gen in ihren Artikeln, dass im Umgang mit Be-

troffenen vor allem der Mensch und nicht das

Krankheitsbild im Vordergrund stehen sollte.

Das gilt sowohl für neue Forschungsansätze im

Wissenschaftsbetrieb als auch für den Alltag:

Ziel einer guten Versorgung von Menschen mit

Liebe Leserinnen und Leser,

Franca Liedhegener

Schwerpunkte der 
nächsten Hefte:
Sterbehilfe  •  Pflege  •  
Mobilität  •  Trauma
(Anregungen und Mitarbeit 
sind immer willkommen!)
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von oben links nach unten rechts: Bianca Fuchs (Buchver-
sand), Hermann Löffler (Geschäftsführung), Heike Bauer
und Monika Diehl (Anzeigen), Franca Liedhegener (Redak-
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